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Lebenslanges Lernen (Begriffliche Klärung)



Das Deutsche Bildungssystem



Geregelte 
Bildungsgänge: 
Schule, 
Berufsausbildung, 
Hochschule

Erwachsenen-
und Weiterbildung

Bildungssystem
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Geregelte 
Bildungsgänge: 
Schule, 
Berufsausbildung, 
Hochschule

Erwachsenen-
und Weiterbildung

Informelles 
Lernen

Bildungssystem

nonformal

formal

informal



Lebenslanges Lernen im Verein (Individuum)



Lebenslanges Lernen im Verein (Individuum)

Formalisierte Ausbildung
Trainerlizenzen Berechtigungen
Übungsleiterausbildungen Abrechnungspraktiken
Teamereinführung
Non-formale Bildung
Mitglieder Vereinsaktive
Kurse/Kursreihen funktionale Fortbildungen
Training/Vorträge Vorstand, Ehrenamt
Einzel-/Gruppenunterricht
Informelle Bildung
Ausübung der Vereinstätigkeit Feste
gegenseitiges Lernen Sitzungen

Vereinsgestaltung



Lebenslanges Lernen des Vereins (Organisation)



Lebenslanges Lernen des Vereins (Organisation)

Vereinsaktivität unter der Perspektive von Bildung

Intentionale Personal- und Biographieentwicklung

Verein als lernende Organisation

Verein als Teile von (Bildungs-)Netzwerken



Lebenslanges Lernen des Vereins

Vereinsaktivität unter der Perspektive von Bildung

Inhaltsdimension

Gesundheit, Prävention, Kultur, Geschichte, Soziales, Integration

Zielgruppendimension

Kindergarten, Schule, Stadtteil, Politik, Öffentlichkeit



Lebenslanges Lernen des Vereins

Intentionale Personal- und Biographieentwicklung

Fortbildung
Weiterentwicklung
Kompetenzbilanzierung
Ehrenamtscard
Mentoring



Lebenslanges Lernen des Vereins

Verein als lernende Organisation

Lernförderliche Organisationsstruktur
Strategie, Organisation, Kultur
Führung, Reflexion
Intergenerationales Lernen (Verein als alternde Organisation)
Wissensmanagement



Lebenslanges Lernen des Vereins

Verein als Teile von (Bildungs-)Netzwerken

Horizontale und vertikale Verflechtung



Vertikale und horizontale Vernetzung im 
Lebenslauf

intensiv extensiv

Kinder

Jugendliche

Erwachsene

Alte



Verein als Institutionalisierungsform des Lernens

Polyfunktionale Struktur:
Verein als hybride Bildungsorganisation
Kulinarik, Aktivität, Geselligkeit, Spiel, Kommunikation

Vereinsgebäude als räumliches Pendant

Biographische Mehrfachnutzung:
Vom Lernen zum Lehren und wieder zurück



Lebenslanges Lernen und Verein (Fazit)

Komplementäres Verschränkungsverhältnis

Bildung als Ressource zur Stabilisierung des Vereins in 
adressatenspezifischer und organisatorischer Hinsicht 
(Mitgliederbindung, Legitimität)

Verein als polyfunktionale Infrastruktur zur Stabilisierung des 
Lernens in sozialer und räumlicher Hinsicht



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Stratifizierung

Segmentierung

(In-)Visibilisierung

Charakteristika


